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Geſetz-Sammlung 


5 fuͤr die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
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(Nr. 3361.) Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Sr. Hoheit 
dem Herzoge von Anhalt-Bernburg, wegen Beſtellung des Königlich Preu- 
ßiſchen Ober-Tribunals zu Berlin zum oberſten Gerichtshofe in Straf- 
fachen und in Disziplinarſachen der Richter für das Herzogthum Anhalt: 
Bernburg, vom 22. Februar 1851.; ratifizirt den 3./6. März 1851. 


Naben Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen dem Wunſche Sr. Hoheit 
des Herzogs von Anhalt⸗Bernburg mit Bereitwilligkeit entgegengekommen find, 
die Entſcheidung der in dem Herzogthume Anhalt » Bernburg vorkommenden 
Strafſachen und Disziplinarſachen für Richter in oberſter Inſtanz dem Königlich 
Preußiſchen Ober- Tribunal zu übertragen, find zur Feſtſtellung der hiefür 
erforderlichen naͤheren Beſtimmungen i 


Königlich Preußiſcher Seits: 
der Geheime e Hellwig 
un 
der Geheime Juſtizrath Biſchoff, 


Herzoglich Anhalt-Bernburgſcher Seits: 
der Staats⸗Anwalt Petri, 


zuſammengetreten und haben, unter Vorbehalt der landesherrlichen Ratification, 
folgenden Vertrag geſchloſſen: 


Artikel 1. 


Das Königlich Preußiſche Ober⸗Tribunal zu Berlin bildet in Straffachen 
und in e der Richter den oberſten Gerichtshof fuͤr das Herzog⸗ 
thum Anhalt⸗Bernburg. 


Artikel 2. 


Dem Verfahren und den Entſcheidungen ſollen Seitens des Königlich 

Preußiſchen Ober⸗Tribunals die in dem Herzogthume Anhalt-Bernburg gelten⸗ 
en Geſetze zum Grunde gelegt werden. i 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. März 1851. 


„ 


Jedoch erfolgt die Verhandlung und Entſcheidung in dem fuͤr das 
Koͤniglich Preußiſche Ober-Tribunal beſtehenden Prozeß-Verfahren. 


Artikel 3. 


Die richterlichen Entſcheidungen des Koͤniglich Preußiſchen Ober-Tribu— 
nals in den aus dem Herzogthume Anhalt-Bernburg an daſſelbe gelangen⸗ 
den Strafſachen und Disziplinarſachen der Richter ergehen unter der Formel: 

in Gemaͤßheit des zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen 
und Sr. Hoheit dem Herzoge von Anhalt = Bernburg geſchloſſenen 
Staats⸗Vertrages vom 22. Februar 1851. 


Artikel 4. 


Die Verrichtungen der Staats-Anwaltſchaft bei dem gedachten Ober⸗ 
Tribunal werden auch in den aus dem Herzogthume Anhalt:Bernburg an daſ⸗ 
ſelbe 1 HCH Sachen durch die Koͤniglich Preußiſche Staats-Anwaltſchaft 
bei dem Ober-Tribunal wahrgenommen. 


Artikel 5. 


In den aus dem Herzogthume Anhalt-Bernburg an das Koͤniglich Preu⸗ 
ßiſche Ober-Tribunal gelangenden Strafſachen und Disziplinarſachen der Rich⸗ 
ter haben nur die bei dem letzteren angeſtellten Rechtsanwaͤlte das Recht, die 
Angeſchuldigten vor dem Gerichtshofe zu vertreten. Die Gebuͤhren derſelben 
find nach der Preußiſchen Gebuͤhren-Taxe in Anſatz zu bringen. 


Artikel 6. 


Der Herzoglich Anhalt-Bernburgſchen Staats-Regierung ſteht auf die 
Organiſation und die Beſetzung des Königlich Preußiſchen Ober-Tribunals eine 
Einwirkung nicht zu. 

` Artikel 7. 

Inſoweit die Herzogliche Staats-Regierung eine Auskunft über die Lage 
einer oder der anderen der aus dem Herzogthuͤme Anhalt-Bernburg an das 
Königlich Preußiſche Ober-Tribunal gelangten Sachen beduͤrfen ſollte, wird 
dieſelbe daruber mit dem Königlich Preußiſchen Juſtiz-Miniſterium in Kommu⸗ 
nikation treten, durch welches die erforderlichen Verfuͤgungen alsdann an das 
gedachte Ober-Tribunal ergehen. 


Artikel 8. 


Die Hersoglich Anhalt⸗Bernburgſche Staats-Regierung verpflichtet ſich 
in Ruͤckſicht auf die von dem Koͤniglich Preußiſchen Ober⸗Tribunal als hoͤch⸗ 
Gem Gerichtshofe in Strafſachen und in Disziplinarſachen für Richter für das 
Herzogthum Anhalt-Bernburg zu uͤbernehmenden Arbeiten an die Koͤniglich 
Preußiſche Staatskaſſe eine angemeſſene Summe jaͤhrlich zu zahlen. 

Die Feſtſtellung dieſer Summe bleibt beſonderer Verabredung, welche 
bezuglich des Herzogthums Anhalt:Bernburg dem Landtage vorzulegen iſt, vor⸗ 
beha ten. Bis letztere erfolgt, wird das Koͤniglich Preußiſche Ober⸗Tribunal 
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in den einzelnen aus dem Herzogthume Anhalt-Bernburg zu feiner Entſcheidung 
gelan wël Sachen die in den Preußischen Geſetzen beſtimmten Gebuͤhrenſaͤtze 
um Anſatz bringen. Ein Verzeichniß dieſer Gebühren, ſowie etwaiger baaren 
uslagen, wird alljaͤhrlich der Herzoglich Anhalt⸗Bernburgſchen Staatd-Regie: 
rung mitgetheilt werden und dieſe verpflichtet ſich, den Betrag derſelben auch 
dann, wenn die Gebuͤhren durch die Anträge der Staats⸗Anwaltſchaft entſtan⸗ 
den find, oder wenn die zur Zahlung der Gebtihren verpflichtete Parthei zah⸗ 
lungsunfaͤhig iſt, an die Königlich Preußiſche General⸗Staatskaſſe zu Berlin 
abzufuͤhren. 
Artikel 9. 3 
Die Ausführung des Vertrages erfolgt mit dem 1. April 1851. 
„Von dem Vertrage zurückzutreten foll jedem der beiden kontrahirenden 
SC nach zehn Jahren, und von da ab jederzeit nach einjähriger Kündigung 
zuſtehen. , 


Artikel 10, 


Gegenwaͤrtiger Vertrag fol unverzüglich zur landesherrlichen Ratifika⸗ 


tion vorgelegt und follen die Ratiſikations⸗Urkunden binnen vier Wochen in 
Berlin ausgewechſelt werden. 


Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten gegenwaͤrtigen 
Vertrag unterzeichnet und unterſiegelt. 


Geſchehen Berlin, den 22. Februar 1851. 


(L. S. iedrich Hellwig. (J. S.) Reinhold Petri. 
EH Friedrich dur Biſchoff. 


Vorſtehender Vertrag iſt vatifizirt worden, und hat die Aus wechſelung 
der Ratifikations⸗Urkunden vom 3. = 6. März ci J. bereits ſtattgefunden. 


Redigirt im Büren des Staats- Miniſteriums. 


it in der Königlichen Geheimen Ober -Hofbuchdruckerei. 
Berlin, gedru Rudolph Date.) 


„ Set „ wg mr ër? 
| 2 BL) — e m ng 


` pap ofleeft d SE 
5 eet? 


3 bi 
D C 


Bu Der Pech 


5 = 
RO m 


ia re keng: dm E 
"G'Béetäe: e nt Den za 
anten Ze, Daten wa * 
1 tis 0 & RE 15 ak er én, 
ge d CR EN 
EN e Rahe Borg a Ar Bor de go 
, et wer gas ker Mac Noe eg * win die big, ` 
| wis zieh für Rückirar Hin Wat 


Haben 1 Stroffachen Kin sch, ) 
` Gë dg e Ki Ab. , den es en bb Rina 85 

b u gaben. ; NW 

Walcbe 1 

d 


1 


"e 


elt geg daf hn Ce 


zi 
mn 


"MER, TA ES 


3 


R C D D 
— S É 
N + H 
v W Kä: 5 Dien 
H . d" Lie? Ri Be 8 Säz 
- e R SÉ 
d g g 
1 5 PR) de d 
KI j 1 
Ch Te Zei, er 2 ENEE 


